
Auf Tuchftihlung mit den Olympiasiegern
vom SC Rückershausen gibt sich mit Eric Frenzel und Fabian Rießte die Klinke in die Hand
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Emily Schneider (1.) wird hier von ihrem Teamkollegen, dem Weltcup-Kombinierer Terrence Weber, auf die Strecke geschickt. Die 16-fährige lässt sich in
Oberwiesenthal auch von den großen Namen im Teilnehmerfeld nicht abschrecken und läuft die beste Deutsche Zeit der Frauen. Foro: scHAFER

Emily Schneider

VonYannikLückel

OberwiesenthafRlickershausen. Wel-
cher Sportler träumt nicht davon,
seinen Idolen einmal ganz nah zl
sein, oder mit ihnen gemeinsam
einen Wettkampf zu bestreiten? Für
Emily Schneider vom Ski Club
Rückershausen ist dieser Tlaum am
vergangenen Wochenende zur Reali-
tät geworden.

Die 16-jährige Kombiniererin aus
Wittgenstein war im Zuge des FIS-
Sommer-Grand-Prix nach Oberwie-
senthal (Erzgebirge) eingeladen wor-
den und trat dort in einem Mixed-
W'ettbewerb in der Nordischen Kom-
bination (Skispringen und Rollski-
Lauf) gemeinsam mit dem Olympia-
sieger und Dreifach-Weltmeister
Fabian Rießle, Terrence Weber und
Cindy Hasch für Team Deutschland
II an. Da Schneider sich im letzten
Winter die Krone des FIS-Yourh-
Cup aufgesetzthatte, wurde sie für
den ersten Wettkampf dieser Art no-
miniert. ,,Das war schon richtig cool
und die Profis waren alle total nett
und hilfsbereit. Aber ich war natür-
lich unglaublich aufgeregt", erklärte
die 16-Jährige nach dem Wettkampf.

Und in der Tat ging es für die junge
Wittgensteinerin nicht optimal los.
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Beim Sprungwettkampf auf der 105-
Meter-§chanze im Erzgebirge ver-
passte Schneider den optimalen Ab-
sprung und landete bei ,,nur" 70,5
Metern, was ihrem Team einen gehö-

rigen Rückstand auf der anstehen-
den Laufstrecke einbrachte. ,,In
einer solchen Situation hat man
schon mehr Druck als bei normalen
Wettkämpfen. Es waren mehrere
tausend Zuschauer da, die alle von
Team Deutschland erwarten, dass
gute Leistungen gezeigt werden. Da-
ftir, dass ich kaum trainieren konnte,
war der Sprung absolut okay."

Respekt nxh Stuz beim Alpencup
Was viele der Zuschauer nämlich
nicht wussten: Schneider war beim
Skispringen im Alpencup vor drei
Wochen böse gestürzt und hatte sich
verletzt. Den Respekt vor der großen
Schanze abzulegen, gelang ihr ohne
viele Thainingssprünge deshalb nur
teilweise.

Von Tlainingsrückstand konnte
am Nachmittag auf der 2,5-Kilome-
ter-Strecke auf den innerörtlichen
Verkehrsstraßen von Oberwiesen-
thal aber keine Rede mehr sein. Als
zweite Läuferin ging die SCAthletin
auf die teilweise anspruchsvolle
Rennstrecke, die besonders auf dem
Kopfsteinpflaster tückisch war und
rollte das Feld von hinten auf. Mit

Keine Zeit um zur Ruhe zu kommen

r Der nächste Wettkampf für
Emity Schneider steht indes
schon vor der Tür: Am heutigen
Mittwoch muss die 16-Jährige in
Klingenthal wieder antreten.

r Abgeschtossen wird der FIS-

Som rner-Gra nd-Prix sch ließ lic h

mitzwei Wettkämpfen in Ober-
hof am 31. August und 1. Sep-
tember).

,,Die Profis waren ,,Es waren mehrere
alle total nett und tausend Zuschauer

Da hat iemand gut lachen: Emily Schneider kann zu RGcht stolz auf ihre
leistung beim lllixed-Wettkampf im Erzgebirge sein. Foro: scHAFER

hilfsbereit. Aber ich da, die a[[e erwarten,
war natÜrlich dass gute Leistungen
ungtaublich gezeigt werden."
aufgeregt."

Emily fthneider, SC Rückershausen

tung, wenngleich der Tagessieg an
die Mannschaft aus Italien ging.
Emily Schneider wird diese Tatsache
aber sicher verkraften können, durf-
te sie doch auf Tirchfühlung mit den
großen Namen ihres Sportes gehen.

lrtiedeftolungsbedarf

,,Ich hoffe, dass ich nochmal eine
Chance dazu bekomme und solche
Wettkämpfe in Zukunft häufiger
stattfinden", so die 16-fährige ab-

schließend. Viel Zeit um alle Eindrü-

einer Laufzeit von 8:08.6 Minuten
war Schneider drittbeste Läuferin
des gesamten Wettkampfes und bes-

te Deutsche Athletin des Feldes.

tufriedenheit n*h toller taufzeit

,,Das Laufergebnis hat mich schon
ein wenig gewundert, aber ich den-
ke, dass ich voll zufrieden sein kann.
Nach dem Thainingsrückstand ha-
ben wir uns noch überlegt, ob es

sinnvoll ist an den Start zu gehen.

Jetzt bin ich froh, dass ich dieses Er-

lebnis mitgemacht habe", versicher-
te dieWittgensteinerin, die von allen
Seiten Schulterklopfer und Lob em-
tete. Auch, weil ihre Laufleistung ihr
Team noch auf den fünften Gesamt-
platz nach vome spülte. Damit über-
flügelte Team Deutschland II sogar
noch die Mannschaftvon Eric FYen-

zel (3x Olympiagold) und Vinzenz
Geiger.

So endete ein einmaliges Erlebnis
ftir die junge Athletin aus Wttgen-
stein mit einer absoluten Top-Leis-

Emily Schneider, über den Druck und

die Atmosphäre an der Strecke in

0berwiesenthal

cke auf sich wirken zu lassen, hatte
Schneider im tlbrigen nicht. Bereits
am darauffolgenden Sonntag musste
die Wittgensteinerin im Einzelwett-
kampfan den Start gehen.

f edoch herrschten keine guten Be-
dingungen an der Schanzenanlage.
Der Probedurchgang wurde zwar
noch komplett gesprungen, der
Wettkampfsprung musste hingegen
nach einigen Springerinnen abge-

brochen werden. Der Wind war ein-
fach zu stark.


